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Projektanfragen an das Tumorzentrum Regensburg 

 

 

 

1. Projektidee/ Anfrage 

Es können Projektideen/ -anfragen aus den Bereichen Versorgungsforschung und onko-

logische Qualitätssicherung eingereicht werden. 

 

2. Ansprechpartner Tumorzentrum Regensburg 

Ansprechpartner für Projektanfragen ist die Institutsleitung des Tumorzentrums Regens-

burg, Frau PD Dr. Klinkhammer-Schalke. 

 

3. Projektantrag 

Projektanfragen erfordern eine schriftliche Antragstellung. Hierzu ist das Formular „An-

frage Versorgungsforschung“ auszufüllen. Dieses kann über die Homepage des Tumor-

zentrums Regensburg (www.tumorzentrum-regensburg.de, Unterpunkt „Versorgungsfor-

schung“) abgerufen werden. Der Antragsteller macht Angaben zu den Inhalten des ge-
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planten Projekts (Projektbeschreibung). Diese Angaben stellen die notwendige Grundla-

ge für eine Entscheidung über eine Zustimmung/ Ablehnung des Projekts dar.  

 

4. Entscheidung über Bewilligung 

Der wissenschaftliche Beirat des Tumorzentrums Regensburg prüft das Projekt fachlich 

und spricht eine Empfehlung aus. Die endgültige Entscheidung über eine Zustimmung 

bzw. Ablehnung des Projekts erfolgt durch die Institutsleitung des Tumorzentrums Re-

gensburg. 

Bei Ablehnung der Projektanfrage werden die Kriterien, die zu einer Ablehnung geführt 

haben, für den Antragsteller offengelegt. 

Der Entscheidungsprozess verläuft nach klar definierten Kriterien: 

 

Abb.: Entscheidungsprozess - Kriterien für die Zustimmung und Ablehnung bei Projektanfragen. 

 

5. Datennutzungsvereinbarung 

Vor Beginn der Datenbearbeitung und -auswertung durch das Tumorzentrum Regens-

burg ist eine Datennutzungsvereinbarung durch den Antragssteller sowie durch die Insti-

tutsleitung des Tumorzentrums Regensburg zu unterzeichnen. 
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6. Datenbearbeitung und -auswertung 

Die Daten verbleiben im Tumorzentrum Regensburg und können nur anonymisiert zur 

Verfügung gestellt werden. 

Die Durchführung der statistischen Auswertung erfolgt im Tumorzentrum Regensburg un-

ter Verwendung von validierten Statistiksoftwarepaketen (z.B. SPSS, R) in aktuellen Ver-

sionen mit Universitätslizenz. Vor Anwendung der deskriptiven und graphischen sowie 

analytischen Verfahren werden die Daten auf Plausibilität und Fehler geprüft und dies in 

Fehlerlisten der Dokumentation zur Überprüfung und Korrektur mitgeteilt. Die endgültige 

Präsentation erfolgt in den gängigen MSOffice-Programmen Power-Point, EXCEL oder 

WORD oder SPSS und R. Bei der Durchführung von Auswertungen sind grundsätzlich 

die Leitlinien und Empfehlungen zur Sicherung Guter Epidemiologischer Praxis (GEP) 

der Deutschen Gesellschaft für Epidemiologie zu beachten. Die Auswertungen werden 

grundsätzlich auf PC’s/ Rechnern durchgeführt, die keinen Internet-Anschluss haben. Vor 

Versenden der Auswertungsergebnisse müssen diese von Frau PD Dr. Klinkhammer-

Schalke freigegeben werden. 

 

7. Validierung der Ergebnisse 

Die Ergebnisse der Auswertungen werden der Institutsleitung des Tumorzentrums Re-

gensburg vor ihrer Veröffentlichung durch die Projektverantwortlichen vorgestellt und mit 

ihr diskutiert. Allen Beteiligten wird rechtzeitig die Möglichkeit der Stellungnahme zu den 

Ergebnissen gegeben. 

 

8. Rückmeldung der Ergebnisse und deren Verwendung an das Tumorzentrum 

Die Verwendung der Ergebnisse ist der Institutsleitung des Tumorzentrums Regensburg 

durch den Projektverantwortlichen vor Ihrer Präsentationen/ Veröffentlichung mitzuteilen 

und erfordert die Zustimmung des Tumorzentrums Regensburg. 

 

9. Publikation  

Für die Publikation/ Präsentation der Ergebnisse ist die Zustimmung des Tumorzentrums 

Regensburg erforderlich. 

Es gelten nachfolgende Grundsätze: 

a) Die an den Auswertungen aktiv beteiligten Mitarbeiter des Tumorzentrums Re-

gensburg sollen bei Veröffentlichungen in angemessener Weise als Autoren be-

rücksichtigt und frühzeitig in die Erarbeitung der Veröffentlichungen einbezogen 

werden. Die Festlegung der Autorenschaft und der Reihenfolge der Autoren 

wird gemeinsam mit dem Tumorzentrum Regensburg festgelegt. Passive Mitar-
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beit durch Zulieferung von Registerdaten ist angemessen zu berücksichtigen. Im 

Übrigen richtet sich die wissenschaftliche Nutzung der Daten nach den Grunds-

ätzen der guten wissenschaftlichen Praxis. Die Institutsleitung des Tumorzent-

rums Regensburg muss vorab (Kongressbeiträge, Publikation, etc.) um Zustim-

mung (per E-Mail) gebeten werden. 

b) Bei allen öffentlichen Mitteilungen ist auf die Beteiligung des Tumorzentrums 

Regensburg hinzuweisen. Sie hat in folgender Form zu erfolgen: „Das diesem 

Bericht zugrunde liegende Vorhaben wurde durch das Tumorzentrum Regens-

burg unterstützt. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt 

bei den Autoren.“ 

c) Die Rücknahme von Einverständniserklärungen bezieht sich grundsätzlich nur 

auf die weitere Nutzung der Daten. Bereits erfolgte Auswertungen bleiben hier-

von unberührt. Darüber hinaus kann auf die Autorenschaft verzichtet werden. 

d) Zusätzlich zum Hinweis auf die Förderung ist bei Kongressbeiträgen in Poster-

form das Logo des Tumorzentrums Regensburg zu integrieren. 

e) Das Tumorzentrum Regensburg übernimmt keine Haftung für die Rechte Dritter 

in Bezug auf die bereitgestellten Daten, sofern dies nicht in seinem unmittelba-

ren Einflussbereich liegt. 

 

10. Erfolgsstatistik 

Das Tumorzentrum Regensburg erstellt eine jährliche Erfolgsstatistik für die in diesem 

Jahr eingegangenen und durchgeführten Projektanfragen. 

Die Erfolgsstatistik enthält Angaben zu den folgenden Punkten: 

a) Anzahl eingegangener Projektanfragen an die AG Versorgungsforschung Krebs-

register 

b) Abgelehnte Projektanfragen: Kriterien, die zu der Ablehnung geführt haben 

c) Anzahl durchgeführter Projektanfragen 

d) Anzahl von Publikationen, die aus durchgeführten Projektanfragen hervorgegan-

gen sind 

e) Finanzierung der durchgeführten Projektanfragen durch Drittmittel 

 


